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Die Kinder der Klasse 3/4 mit ihrer Lehrerin und Schulleiterin Ortrud Sperl werden beim Einzug von den Gästen begrüßt. Bild: boj

Frohsinn und Heiterkeit beim
„Bunten Abend“ des Landvolks
Nach einer zweijährigen Pause
wegen der Corona-Pandemie
fand nun wieder ein „Bunter
Abend“ in Niedermurach statt.
Bei 16 Auftritten hatten die
zahlreichen Gäste viel Spaß.

Niedermurach. (boj) Auch nach der
Corona-Zwangspause gelang es der
Katholischen Landvolk-Bewegung
(KLB) Niedermurach, mit ihrem
„Bunten Abend“ die Erfolgsge-
schichte dieser Veranstaltung fort-
zuführen. Moderatorin Doris Prey
hatte nicht zu viel versprochen, als
sie vor der voll besetzten Mehr-
zweckhalle zur Begrüßung ausholte
und ankündigte, „dass mit 16 Pro-
grammpunkten der Abend be-
stimmt alles andere als langweilig
wird“. Den Auftakt machte eine
KLB-Frauengruppe mit dem Ehe-
lied, eine nicht unbedingt ernst ge-
meinte Betrachtung ihres Ehele-
bens mit dem Ergebnis, „lieber zwei
Ringe unter den Augen als einer am
Finger“. Die Klasse 3/4 der Grund-
schule Niedermurach entlockte bei
einer Unterrichtsstunde mit ihrem
Frage-und-Antwort-Dialog den
Gästen wahre Lachsalven.
Gleich zwei Auftritte hatten Pfar-

rer Herbert Rösl, Pfarrer Max Stigler
und Pater Savarimuthu Selvarasu.
Zum einen schwärmten sie, wie
köstlich und unschlagbar „a guats
Ganserl“ ist, wobei Max Stigler ein-
räumte, dass er demnächst wohl ein
„Veganserl“ vorgesetzt bekommt.
Zum anderen bedauerten sie die Al-
terserscheinungen vor allem hin-
sichtlich des Ergrauens ihrer Haare,

was Herbert Rösl zur Feststellung
bewegte, dass seine Glatze sich seit
zehn Jahren nicht verändert habe.

Spaß mit den „Chorschlümpfen“
Die Gruppe „Horizont“ aus Teunz
knüpfte als „Deinzer Chorschlümp-
fe“ mit Martin Pflug als „Vader
Abraham“ an die legendären
Schlumpf-Melodien an. Einen amü-
santen Sketch brachten die Minis-
tranten auf die Bühne. Die Nieder-
muracher Firmlinge berichteten
über „Mouara TV“ von Neuigkeiten
und Versäumnissen in der Gemein-
de und stellten Versorgungs-, Reini-
gungs- und Winterdienst-Rollator
als neue Angebote vor.
Wie urkomisch und belustigend

sich die höchst private Eheberatung
darstellt und wie erfolglos diese
sein kann, demonstrierten Anni
und Martin Prey bei der Beraterin

Angela Wittmann. Elfriede Krone
berichtete in ihrem Vortrag „Ich
hau jetzt ab“ von ihren frustrieren-
den Erfahrungen mit Männern vor
der Ehe und ihrem Ehemann Egon:
„Von der Zauberflöte ist nun aller
Zauber flöten!“

Turbulente Busfahrt
Ein Vereinsausflug mit Gästen aus
dem Saal mit Katrin Thanner als
Reiseleiterin entwickelte sich zu ei-
ner überaus turbulenten Busfahrt.
Die „Live Dance“-Gruppe aus Per-
tolzhofen unter Leitung von Margot
Fuchs bereicherte den Abend mit
einer Tanzeinlage. Einfach spitze
war das Duo Martina Fronhofer
und Bernhard Bierler beim Kirchen-
besuch. Hintergründig war der Ge-
sangsvortrag der Chorgemeinschaft
„Venite“mit „Der kleine . . .! – Macht
die Menschen froh und frei“. Chor-

leiter Martin Martzak sorgte mit
seiner Tuba hinter einer Klohaisl-
Wand für die entsprechenden Ge-
räusche. Im Theater nervte Emma
(Franziska Baier) ihren Mann Otto
(Johannes Glaser) mit ihrer Fragerei
nach einer anhaltenden Geruchsbe-
lästigung und Alfons Wittmann
holte sich Gäste aus dem Saal zur
Schafkopfgymnastik als Training
für ausdauerndes Kartenspiel. Den
Schlusspunkt setzten Mouracher
Frauen mit dem Song „Warum gibt
es keinen Mann, den man sich bei
Amazon bestellen kann“.
Abschließend dankte die KLB-

Vereinsführung allen Mitwirkenden
aus der Pfarreiengemeinschaft. Der
Eintritt war frei, dafür wurde um
Spenden gebeten, die der Grund-
schule Niedermurach und dem Kin-
dergarten Pertolzhofen zugute
kommen.

Nervige Fragerei und permanente Geruchsbelästigung ließen im Theater keine
Ruhe aufkommen. Bild: boj

In der Gemeinde stehen nun verschie-
dene Rollatoren zur Verfügung. Bild: boj

Neue Könige und Vereinsmeister beim Schützenverein Schönsee
Schönsee. Bei der Jahreshauptver-
sammlung des Schützenvereins
1893 Schönsee standen neben den
Neuwahlen die Proklamation der
neuen Könige sowie die Ehrung der
Vereinsmeister auf der Tagesord-
nung. Wie aus den Berichten her-
vorging, konnten sich die Schützen
im vergangenen Jahr über einige
sportliche Erfolge freuen: Auf Gau-
ebene gab es einen dritten und ei-
nen ersten Platz. Nach einem Jahr
Pause wurde erneut eine Schönsee-
rin Gauliesl. Außerdem nahm Jung-
schütze Anton Ebnet am Präsiden-
tenpokalschießen teil.
Bei den Neuwahlen wurde Mat-

thias Franz im Amt des Schützen-

meisters bestätigt. Seine Stellver-
treterin ist Nadine Beer. Die Kasse
übernimmt Stefan Frischmann, Ca-
tarina Wild ist weiterhin für das
Schriftliche zuständig. Sportleiter
wurde Reinhold Wild, zweite Sport-
leiterin Alexandra Müller. Für Lang-
Kurzwaffen ist Maria Spichtinger
zuständig. Die Jugendleitung hat
Nadine Beer inne, die Damenlei-
tung Inge Zäch. Als Beisitzer fun-
gieren Christl Eckert, Benjamin
Wild und Marina Linsmeier. Die
Kasse prüfen Daniel Beer und Ro-
bert Ebnet. Im Anschluss wurden
die neuen Würdenträger und Ver-
einsmeister geehrt. Jungschützen-
könig ist Anton Ebnet. Als seine Rit-

ter fungieren Johannes Flierl und
Martin Kurzawski. Zur Schützen-
liesl wurde Nadine Beer gekürt. Ers-

te Ritterin ist Catarina Wild, zweite
Ritterin Ingrid Zäch. Den Titel des
Schützenkönigs sicherte sich Benja-

min Wild. Erster Ritter ist Robert
Ebnet, zweiter Ritter Matthias
Franz. Seniorenkönig wurde Rein-
hold Wild. Seine Ritter sind Michel
Löprick und Dieter Goerke. Neue
Vereinsmeisterin freistehend wurde
Nadine Beer. Bei den Auflage-Schüt-
zen holte Reinhold Wild den Titel.
Bei den Schülern setzte sich Anton
Ebnet durch.
Auch in diesem Jahr haben die

Schützen viel vor. Bei der Versamm-
lung wurden unter anderem die
Gaumeisterschaft, das Bürger- und
Preisschießen zum 130-jährigen
Vereinsjubiläum, das Gartenfest,
das Seefest sowie die Teilnahme am
Ferienprogramm erwähnt.

Die neuen Könige des Schützenvereins 1893 Schönsee wurden bei der Jahres-
hauptversammlung proklamiert. Bild: Wild/exb

Versammlung der
Jagdgenossen
Schwarzhofen-Haag. Die Versamm-
lung der Jagdgenossenschaft Haag
bei Schwarzhofen findet am Sonn-
tag, 5. März, um 19.30 Uhr im Feuer-
wehrhaus statt. Neben den Berich-
ten steht auch die Abstimmung
über die Verwendung des Jagd-
pachts auf der Tagesordnung. An-
schließend ist die Auszahlung. Wei-
terer Termin ist am Sonntag, 12.
März, von 10.30 bis 12 Uhr. Grund-
stücksänderungen die im Jagdka-
taster geändert werden müssen,
sind unter Vorlage eines Nachwei-
ses bis 5. März beim Jagdvorsteher
bekannt zu geben.

Besprechung der
Vereinsvertreter
Schwarzhofen. Am Sonntag, 26. Feb-
ruar, findet um 19.30 Uhr im Gast-
hausWilhom in Uckersdorf eine Be-
sprechung der Vereine, Gruppierun-
gen und Institutionen aus dem ge-
samten Marktbereich Schwarzho-
fen statt. Dabei geht es unter ande-
rem um die Planung für den Neu-
bürgerempfang 2023, die Ramada-
ma-Aktion 2023, die Einweihung
des Schwarzachtal-Kindergartens
mit Kindergartenfest, die Vorpla-
nung des elften Marktfestes, die
Planung des Ferienprogramms, den
Tag des Ehrenamtes, Seniorenver-
anstaltungen sowie das Erstellen
des Veranstaltungskalenders für
das Jahr 2023 und Erfassen der grö-
ßeren Feste und Jubiläen bis 2025.

KURZ NOTIERT

Schnuppernachmittag
an der Realschule
Neunburg vorm Wald. Allen interes-
sierten Schülern, die im September
an die Realschule Neunburg über-
treten wollen, wird angeboten, am
Donnerstag, 9. März, ab 15.30 Uhr,
bei einem Schnuppernachmittag
die Schule zu erkunden. Vor Ort
können Kinder und Eltern an die-
sem Nachmittag das Angebot ent-
decken und im gesamten Schulhaus
aktiv werden. So besteht neben der
Möglichkeit, Roboter zu program-
mieren und neue Sprachen kennen-
zulernen auch die Möglichkeit, sich
in der Schulküche allerlei Aufgaben
„Rund um das Ei“ zu stellen. Ange-
leitet von älteren Schülern können
die Grundschul-Kids außerdem an
Schnupperunterrichten in Mathe-
matik, Deutsch oder Englisch teil-
nehmen. Auch die Eltern haben die
Möglichkeit, einmal live zu erleben,
wie „digitaler Unterricht“ an der
Gregor-von-Scherr-Schule aussehen
kann und zum Beispiel einen Heft-
eintrag auf dem Tablet erstellen. Als
Ansprechpartner stehen auch Stell-
vertreter der Schulleitung, das
Team der Schulberatung und Mitar-
beiter der Offenen Ganztagsschule
zur Verfügung. Um 17 Uhr gibt es
für alle Eltern eine Informations-
veranstaltung in der Turnhalle,
während der für eine Betreuung der
Kinder gesorgt ist.


